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e er die Oſterferien auf den Rath feiner Aerzte in 

Frankfurter Votzen Compidgne zubringen. — Die Worte, welche der 

a deutſche Kaiſer in feiner Thronrede von Frankreich 

0. ſagt, haben hier im Allgemeinen ſehr king =) Das 

„Bien public“ begleitet fie mit folgender officiöfen 

Rote: „Die Stelle der Rede des Kaiſers Wilhelm 

betreffs der Räumung unſeres Gebietes hat in der 

parlamentariſchen uad politiſchen Welt einen glück⸗ 
lichen Eindruck hervorgebracht.“ 

— Nächſtens wird ein Journal erſcheinen, 
deſſen Gründer der Prinz Czartorys ki, der Schwie- 
gerfohn des Herzogs von Nemours ift. Dieſes 

gan hat natürlich den Zweck, die Sache der pol- 
niſchen Nation und die Anſprüche des Fürſten ei 
die polniſche Krone zu verfechten. Es wird woh 
weniger gegen Rußland als gegen Deutſchland po⸗ 
lemiſtren. Was das Journal in Frankreich eigent⸗ 
lich nützen ſoll, ſteht man nicht recht ein. 
Italten. 


Rom, 10. März. Heute, am Jahrestage 
des Todes von Mazzini, ſuchte eine Deputation 
des demokratiſchen Vereins beim Syndicus der Stadt, 
Grafen Pianciani, um die Erlaubniß nach, einen 
Lorbeerkranz auf die Büſte dieſes berühmten politi⸗ 
ſchen Führers in der Halle des Capitols legen zu 
dürfen. Der Syndicus genehmigte das Geſuch aber 
als die Deputation an dem Palaſt des Conſerva⸗ 
toires zu dem oben erwähnten Zwecke anlangte, ver⸗ 
in weigerte ihr die Polizei den Einlaß. Es lam zu 

einem heftigen Wortwechſel, und da ſich die Sache 
ſchlimm geſtaltete, wurde ſchließlich Militär requi⸗ 
tirt. Die Menge, welche ſich ſetzt angeſammelt hatte, 
wurde durch die Soldaten zerſtreut, und drei Per⸗ 
ſonen, nämlich zwei Mitglieder der Preſſe und 
Signor Patronio, ein junger Advocat, wurden arre · 
tirt. Der Syndicus erhielt wieder einen Beſuch. 
und Graf Pianciani verſprach, den Kranz ſelber auf 
die Büſte Mazzini's zu legen. In den politiſchen 
Clubs der Stadt herrſcht wegen dieſes Vorfalls 
große Aufregung. 


ortugal. 

Wie der „Daily Newe“ aus Wien verſichert 
wird, hat die britiſche Regierung mehrere ihrer 
Repräſentanten angewieſen, die Regierungen, bei 
denen fie accreditirt find, zu unterrichten, daß Eng⸗ 
land nicht geſtatten würde, daß die republikaniſche 


Militäraus hebung, gehen vom 1. Juli ab auf die 


ldungen diplomatiſcher Vertreter 
Ueberſicht der Beſoldung p Danna berden üb x 


des deutſchen Reiches mit denen anderer Mächte 
era Bang beziehen in Bern die Miſſione⸗ 
Chefs von Deutſchland 10,000 R, von England 
18,666 &, En 9 1 0 0005 * 
auf No 62 5 Rußland 16,000 , von Deſter e „ h. In 
4775 840 778 7689 038 9965 n London bezieht der deutſche Geſandte 29800 freier 
14.005 14,979 15,347 18,485 17,645 18,487 19,916 ran 36,000 Ag, der franzöfiſche 20, J , 
20.141 21,741 23,728 25,589 25,650, che 60,500 Ag, der öfterreihifhe 52,000 
In der am 12. c. fortgefegten Ziehung der 6. Klaſſe Ke. In St. Petersburg erhält der deutſche Ge- 
fielen: 1 Gewinn von 100,000 4 auf No. 2833, 4 Oer ſandte 36,000 28. und en Miethsentſchädigung 
winne von 1000 „ auf No. 2531 10,095 12,455 8000 ., der engliſche 61,0311 Ag, der franzöſiſche 
80,000 Ag, der öſterreichiſche 38,800 Ag In Wien 
bezieht der deutſche Geſandte 32,000 % und eine 
Miethsentſchädigung von 5500 , der engliſche 
61,331 %, der franzöſiſche 53,3335 , der ruſſi⸗ 
ſche 35,600 % Nachdem die Gehälter der ſämmt⸗ 
lichen Geſandten in den letzten Jahren 59 wor⸗ 
den ſind, war auch eine Aufbeſſerung der Dienſtein⸗ 
nahmen der Legations-Secretäre und Legationskanz⸗ 
lſten unabwendbar. Die Gehälter dieſer beiden Be⸗ 
amtenkategorien entſprechenſden gegenwärtigen Theue 
rungsverhältniſſen in keiner Weile. Nicht ohne In⸗ 
tereſſe ſind die Erläuterungen über die neuen Con⸗ 
ſulate, ſo über das Conſulat in Copenhagen, in der 
Havanah, welches letztere wegen des erweiterten Um⸗ 
fangs der Handelsverbindungen von dem kaiſerl. 
Geſandten in Waſhington und dem Generalconſulat 
in New⸗Hork beantragt und ganz beſonders von 
Hamburg befürwortet worden iſt. Auch der Han⸗ 
delsverkehr, wel ber ſich in dem den europziſchen 
Schiffen geöffneten Hafen von Hiogo (Japan) ent- 
wickelt hat, hat für die Vertretung der deutſchen Ins 
tereſſen die Errichtung eines neuen Confulats noth⸗ 
wendig gemacht. Beſonders wichtig aber war die 
Errichtung eines deutſchen Berufs⸗Conſulats in 
St. Francisco, wofür namentlich die Verwendung 
Bremens maßgebend war. Es wohnen dort mehr 
Deutſche als in irgend einer Stadt der Vereinigten 
Staaten. Die deutſche Sprache iſt laut Beſchluß 
der Staats-Legislatur Lehrgegenſtand in den öffent⸗ 
lichen Schulen. Es ſteht zu erwarten, daß ein 
großer Theil des Handels mit Indien, Auſtralien, 
China und Japan in deutſche Hände übergehen wird. 
Dem entsprechend iſt der Geſchäftskreis des deutſchen 
Conſulats ein überaus großer. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 15. März, 6 5 r Abends. 

Berlin, 15. März. Das Herrenhaus nahm 
in der Schlußberathung die HGeſetzvorlagen über 
die Berfaffung der Amisverbände in Hohenzollern 
und über die Reiſekoſten der Staatsbeamten an 
und genehmigte den Staatshaushalts-⸗Etat pro 
1873. Saliehlig wurden mehrere Petitionen nach 
den Commiſſtonsanträgen genehmigt. 


Angekommen den 15. März, 64 Uhr Abends. 

Berlin, 15. März. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte das Geſetz betreffend die kirchlich 
Dizeiplinargewalt und das Beamten Servisgeſetz 
nach den Beſchlüſſen der Budget. Commiſſion. (Vergl. 
© Berlin in derl Mittwoch⸗Abendnummer.) Das 
Amendement der Abgg. v. Gottberg und v. Benda, 
daß auch den Diätarien ein Wohnungszuſchuß ge⸗ 
währt werden ſolle, warde zurückgezogen, nachdem 
der Regierungs⸗Commiſſarius es für unannehm- 
bar erklärt und eine Erhöhung der Diätenſätze 
pro 1874 zugeſagt hatte. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Der Etat für das 
Auswärtige Amt des Deutſchen Reiches auf das 
Jahr 1874 weiſt an Einnahmen wie im vergangenen 
Jahre die Summe von 60,380 & nach. Dieſe 
Summe ſetzt ſich zuſammen aus dem preußiſchen 
Averſum mit 30,000 &, aus den Gebühren für 


der mich zur ſtandhaften Ausdauer ermunterte; um 
1 Uhr 2 ich ein Gefangener. Vier Tage früher 
ſchon konnte die „Nordd. Allg. Stg.“, das Organ 
Bismarck's, die Aus führung der gegen mich ergriffenen 
Maßzregel melden. Die Beziehungen des deutſchen 


um die Nachricht zu berichtigen. Im Moment, 
welchem ich die Depeſche meinem Bedienten übergebe, 
damit er fie auf das Telegraphenbüreau trage, tritt 


a d aus den Conſulats⸗Intraden, end⸗ — Die Gerüchte, welche von dem Plane ſpre⸗] und drüben wird auch der „Bund“ feine Raiſon, Propaganda in Portugal die Oberhand gewinne. 
3 Wiielhen fi in en Zeitungsſteuer durch eine Infer 125 wenn es ſich um ihren Se ndelt, beibringe BEN G 
usa Jim 2 4 N u Au . D * 


. a Nachdem in der g n Thronrede kürzliß 
Dutters 13. März. Die Stud des] das gänzliche Aufhören des Ränberunweſens 
Dubliner Trinity⸗College haben eine Freuden - angezeigt worden, wird der „Preſſe“ jetzt aus Con- 
ſtantinopel von einer Convention zwiſchen der Törkei 
und Griechenland berichtet, laut welcher die beider⸗ 
ſeitigen Truppen zur Verfolgung von Räuberbanden 
innerhalb fünf Meilen von jeder Seite der Grenze 
ermächtigt ſein ſollen. : 


Danzig, den 16. März. 
* (Statiftil) Vom 7. März . 
umma 


HU „ 55 7 U) 
D kommt an e = ben zur 
—— . Bibliothek für es ei 
t in Athen und andere Einrichtungsaus gaben 
für daſſelbe die Summe von 3000 Kg. — Die 
auptveränderungen in dem Etat für 1874 beziehen 
ſich auf die Vermehrung der Repräſentationskoſten, 
bezw. Lokalzulagen bei den Geſandtſchaften, un zwar 
in Bern und im Haag mit je 2000 , in Brüſſel 
mit 1000 %, bei den Botſchaften in London und 
St. Petersburg mit je 4000 Mg, bei der Bot⸗ 
ſchaft in Wien mit 8000 . Die Gehälter der 
Geſandten in Bern und im Haag ſind ſeit länger 
als 25 Jahren nicht erhöht worden und entſprechen 
den jetzigen Verhältuiſſen in keiner Weiſe. Die übri⸗ 
gen Erhöhungen der Geſandtſchafts⸗Gehalte ſind 
damit motivirt worden, daß man die Vertreter des 
Deutſchen Reiches bezüglich ihres Dienſteinkommens 
nicht gar zu ſehr hinter den Vertretern anderer 
Mächte zurückſtehen laſſen will. Es iſt dem Etat 
zur Beleuchtung dieſer Verhältniſſe eine vergleichende 
— — t 


die Stadt Görlitz auf Grund der neuen Kreisord⸗ Disraeli hoch leben 2 (Sp. Z.) 


Frankreich. 

Kreifes und bildet dann einen Stadtkreis für ſich. Paris, 13. März. Das amtliche Blatt meldet, 
Nach dem von den Stadtverordneten bereits geneh-] daß es keine franzöſiſche Kriegsfregatte, ſondern ber 
franzöſiſche Handelsdreimaſter Gillaos geweſen ſei, 
welcher in den Gewäſſern von Cadiz das ſpaniſche 
Schiff Tres Marias in Grund bohrte, wobei 92 
5 er — 5 1 129960 un 
on dem Journal de Brürelles gebrachte Erzählung 

über eine Unterredung zwiſchen Thiers und Mac ! 50 ‚6-10 J. —, 11—20 J. 1, 21-30 J. 3, 
Mahon betreffs der Abſetzung des Generals Ladmi⸗ 31-50 J. 6, 51-70 J. 6, über 70 J. 1 e 
rault für erfunden. Zugleich widerlegt dieſes Blatt ſächlichſten Krankheiten nach ftarben: an Lebens 7 7 
an 


die Gerüchte Betreffs des Rücktritts der Minifter — 4 . A a 5 


1 an 
Remuſat und Teiſſerene de Bort. — Thiers erſchien] Keuchhuſten 1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, 
heute in der Verſammlung, er ſcheint vollftändig| an Maſern 1 Kind, an Scharlach 2 Kind., an Unters 


hergeſtellt und ſieht wohl aus. Wie verlautet will leibstypbus 1 Erw., an Schwindſucht 1 Kind, 1 Erw., 


geboren (excl. Todtgeburten) 39 Knaben, 39 Mad 
Summa 78; geſtorden 15 männl., 25 weibl. S 

40 Perſonen. Todtgeboren 6 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
s 8 rt und zwar: unter 1 Jahr 13, von 


welche bisher dem Landratt im Stadtbezirk oblagen, 
3. 8 die Einſchätzung der Eintommenftener und die 


Ein Beſuch bei Caſtelar. und ich fühlte die Verſuchung, die weltbekannten 

Madrids erſte Sabenswürditet iſt zur Stunde aare dem kahlen Scädel aufzulleben, damit h 

wohl Emilio Caſtelar, Miniſter der auswärtigen die Aehnlichkeit eine ganz volltommene wäre. Die 

Angelegenheiten oder „Staatsminister“, wie die Spa- dämmſten Gedanken belommt man immer in ben 

nier ihn nennen. Die Büreaur ſeines Minifteriums | ernfthafteften Augenblicken .. Caſtelar war in 

find in dem ci-devant königlichen Palais unter» zwiſchen angekommen, und Bismarck bat mich, bei 

en In demſelben Haufe, das feit Beginn des ihm einzutreten. Gegenwärtig gibt es wohl keine 

ahrhunderts jo viele gekrönte Häupter kommen und Straßenecke in Madrid, die nicht mit dem Porträt 

ſcheiden ſah, aus welchem der Reihe nach Ferdinand VII., des berühmten Redners geſchmückt wäre. Seine Züge 

der napoleon che Iofeph , Spriftine, Ilabelle und mir in’s Gebähtniß zu prägen, 5 ich alſo voll- 
—— die Verbannung gingen oder in auf Gelegenheit gehabt, aber gleich in der erſten Ser 

Un lücksbauſe 7 Morſſeuteit zurücktraten, in diefem | cunde der perſönlichen Begegnung konnte ich mid | ® 

ing infacher Republitanr die waltet heute als Erſter | Überzeugen, daß Photographen immer noch die alten 

ein art eee — Mann, der auf dem Lügner find. Der ſtattliche Schnurrbart, der Ca⸗ 

immer noch ung 2 ſtelars Phyſtognomie auszeichnet, wirft im Pilve 


Ueberzeugungs⸗ 
treue und Glaubens ſtärke zu Macht und Aue en einen tiefernſten, beinahe grimmigen Ausdruck auf 
das Geſicht, während dieſes in Wirklichkeit nur 


elangte. Vor dem Palaſte ſtehen zwei mple N 
Liebenswürdigkeit und herzgewinnende Milde zu 


athmen ſcheint. Der Schnurrbart ftrengt ſich zwar 
ehm nisten Energie zu ſimuliren — es N 5 
ai Frei une bonne paire de mousta hes! würde 
den asc ee — Fi un; ken 
Zug der Schwach 1 
als ſtünde auf be 5 er Se hi rer 5 
Denten chen dec den wie dae len ae 
aare laſſen mußte, 
8 Characterſtärke mit deutlichen Lettern 
Unſer Geſpräch nach engliſcher Re i 
> porterſitte in 
ee de e ee 
b f den Bericht ae und verzichte auch dar 
eee e 
5 ae Polit f fagonniren. Daß ich mit 
aſte 5 iſ wohl an Prach, nicht über Kartoffel · 
krankheit, iir und u; daß vorwiegend ſpa⸗ 
ai — Unterbaltuns e u 
Sto . ‚ augenſcheinlich. 
Die reactionaire „ gegen die Republit, die 
plözlich unter den Radikalen ſich geltend machte, ſteht 


gr gleichbedeutend wurde, dient bier zu Lande einer grund⸗ 
verſchiedenen Idee. Im Großen und Ganzen han⸗ 
delt es ſich nur um eine rationelle Einrichtung der 
Selbſtverwaltung, um eine richtige Claſſificirung der 
localen, provinzialen und allgemeinen Intereſſen; 
man hat da mit beſtehenden Factoren zu rechnen, 
und die nach freier Entwickelung ringenden Munici⸗ 
palitäten und Provinzial⸗Deputationen dieſes Lan⸗ 
des könnten nicht ohne blutige Kämpfe der unitären 
Idee geopfert werden. Letzterer mangelt es ohnehin 
nicht an Befriedigung: die Ernennung der General» 
Capitäne und Provinzial- Gouverneure, Armee, Fi⸗ 
nanzen, Rechtspflege u. ſ. w. lägen im föderalen 
ch] Staate in Händen der Centralgewalt, und ſofern 
dieſe nicht für Krieg und Eroberung zu organiſtren 
iſt oder auf Grund beſonderer Verhältniſſe mehr zu 
fordern Recht und Urſache hat, wüßte man gar nicht, 
was fie Beſſeres ſich wünſchen ſollte, als die Fun⸗ 
damental-Artikel, mit welchen die Erz⸗Föͤderaliſten 
dieſes Landes ſich zu begnügen ſcheinen. 

Es war ſpät geworden, und ich erhob mich zum 
Abſchiede. „Sie werden mich oft beſuchen“, ſagte 
Caſtelar, „womöglich immer ſpät Abends, die ein⸗ 
lige Zeit, wo man ungeſtört plaudern kann.“ Ich 
entgegnete mit der vorſchriftsmäßigen Verbeugung, 
daß es mir ſtets erfreulich und belehrend ſein werde, 
mit dem großen Redner und erprobten Porteimanne 
zu verkehren, daß ich aber vor Allem hoffe, recht 
lange den Minifter der Republik in ihm begrüßen 
zu können, was wohl der befte Beweis wäre für das 
gute Beſtehen und die friedliche e 
gegenwärtigen Regierung. „Ja,“ ſagte der Mini- 
ſter, mir die Hand drückend, „Aufrechthaltung der 
Ordnung um jeden Preis!“ Für 1 


ſchuh des Auflöſungsprojectes vor die Füße. Cs 
durfte den S en da die Radikalen die Le⸗ 
galität zwar, nicht das moraliſche Recht, nicht bie 
öffentliche Meinung auf ihrer Seite haben, da ſie 
für den Moment allen Boden im Lande verloren 


zuſammengeſetzt, nicht denkbar iſt. Die Möglichkeit 
einer Annäherung 15 damit von ſelbſt geboten; ich 
fürchte nur, daß der von beiden Seiten plöslich ſich 
äußernde Verſöhnungseifer im Grunde auch nur auf 
ſöhnung 

eine Berkleiſterung der Lage hinaus führen wird. Wie 
dem auch ſei, in Regierungskreiſen hofft man, Herr 
der Lage zu bleiben und nach allen Symptomen zu 
urtheilen, iſt jedenfalls eine friedliche Löſung des 
Couflictes zu erwarten. Es iſt auf die Analogie 
zwiſchen der Berfailler und Madrider National ⸗Ver⸗ 
ſammlung hingewieſen, die I . 77 9 7 75 
den nimmermehr gehören; aber man gebe dem Kai⸗ 
ſer, was des Sers iſt: „In Madrid“, meinte] tyätigkeit des ſpaniſchen Cabinete giebt es kein beſſe⸗ 
Caſtelar, „iſt die Nationalverſammlung eben nur res Programm. als dieſe letzten wenigen Worte, und 
unendlich liberaler als in Berfaillee.“ Dieſer Zug beſſer als bie hochtönendſten Verſicherungen beftätig« 
iſt ohne Zweifel nicht die ſchlechteſte Bürgſchaft für] ten ſie den vortrefflichen Eindruck, den ich von die⸗ 
Aufrechthaltung des Friedens zwiſchen Regierung ſer erſten Begegnung mit Emilio Caſtelar empfangen 
deutſchren ich wa immer noch (der Brief iſt vom 7. d. M. datitt), als] und Volksvertretung. hatte. Wir wollen hoffen, daß der gute Wille an 

ä Reichs lanzler m ch w hnen konnte. Und als drohende Gewitterwolke am Horizont. Gegen ihre Ueber den Föderalismus babe ich mit Caſtelar] der bedrohlichen Verwickelung der Verhältniſſe nicht 
er b lar erwartend dieſen ſeinen Thürſteher monarchiſche Ueberzeugung, nur der Macht der Ber- ausführlich geſprochen. Das Wort, das den De nicht zu Schanden werde. 

etrachtete, da indten mir ordentlich die Fin⸗ hältniſſe nachgebend, proclamirten die Radikalen die ſterreichern mit Clerikalismus und Feudalismus . 


Eine ſeltſame Ueberr 
aſchung erwartet den Be⸗ 
. . — Staatsminiſteriums im Vor⸗ 
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Doppelgänger eine fo frappante iſt, d 
Fondertiche Anfirengung der Einbildun elraft 4 
einem ſpaniſchen Miniſter in Audlenz bei dem 


an Krebskrankbeiten 3 Erw, an 1 des Bruft- 
ſells, der Luftröhre und Lungen 1 Kind, Erw., an 
Entzündung des Unterleibs 1 Kind, an Schlagfluß 
1 „ an Gehirnkrankheiten 2 Erw., an andern ent⸗ 
zündlichen Krankheiten 1 Kind, an andern chroniſchen 
Krankheiten 1 Kind, 1 Erw., an Altersſchwäche 2, in 
Folge Unglücksfalles 1 Erw., unbekannt 1 Kind, 2 Erw. 
I . ˙ Baar Ta a 1 Me 


Alſo doch! 

Die Theilung des Danziger Landkreiſes, 
angeſichts der neuen Kreisordnung, als ſchüchterner 
Gedanke einſt hingeworfen, tritt jetzt ſchon an die 
Oeffentlichkeit. In No. 7792 d. Z. beweiſt ein Herr Dr.-S. 
das abſolut Nothwendige dieſer Theilung und 5 
die Eitenbahnlinie Danzig⸗Dirſchau für die vermeint- 


Landes wird durch die neue Kreisordnung ebenfalls bes 
ſeitigt. Das Agens der neuen Kreiswahlen iſt in der 
Hrundſteuer angegeben und — da liegt Gefahr im 
Verzuge. Wird dieſer moderne 2 ein geneigtes 
Ohr bei der Regierung finden, wird ſie, oder wird ſie 
nicht einer ſolchen Kreiszerſplitterung mit neuen Koſten 
aus dem Staatsſäckel unter die Arme greifen? Auch 
dort kann's ja wobl heißen: Die Votſchaſt hör' ich wohl, 
allein mir fehlt der Glaube. Die weiteren, für eine 
8 15 angeführten Gründe: 75,000 Bewohner, 
23 [Meilen, die Zweiſeelen⸗Theorie in der 
Selb ſtver waltung, konnen bei einer unpar⸗ 
teliſchen Beu' theilung nicht verfangen. Als ein 
Unicum der Beweisführung bleibt jedoch das Argus 
ment rückſichtlich der Verſchiedenbeit der Intereſſen bei 


aufbeſchworene böſe Geiſter zu bannen. Dazu wird es 
auch in der Zukunft einer Specie des beſonderen In 
tereſſes hoffentlich nicht bedürfen. 

m Grunde genommen wird es keiner Commune 
als ein Cultus⸗Fehler anzurechnen ſein, wenn dieſelbe 
auch als Wahlkörper im Kreiſe den Druck des eigenen 
Schuhes nicht vergißt. Dafür giebt es, zumal in den 
Landgemeinden des Danziger Kreifes, der Berührungs⸗ 
punkte genug, ſo daß es auch hier an allgemeinen 
Gründen und Jatereſſen nicht fehlen kann. Aber trotz 
alledem muß jeder Wähler daran denken, ſich, wenn es 
ſein muß, dem Gemeinwohl unterzuordnen — daß ein 
cedlicher Wille Vieles, doch lange nicht Alles zu erſetzen 
im Stande in. 

So wird auch hier der Anfang recht ſchwer ſein, 


Aus Boyer n, 12. März Nach dem „Schw. M. 
wird a die Stelle de Profeſſors Emming haus ar 
der pol tech iſſten Sch le in Karlsrube als Lehrer der 
Volksw rthſ haf lehre v rausſichtlich der Profeſſor der 
Statiſti an der Univerfit t Dorpat Dr. Laspeyres tre⸗ 
ten. Dir Vücgergusſchuß in Weinheim beſchloß die 
18 90 ing des Gewerbeſchulzwangs für Lehrlinge unter 

ab en. 


B richt gung der Bör en ⸗Depeſche in er 
eſtrigen Abe dnummer. Vefter Banknoten 91, 
reditack ien 207%, Franzoſen 203%, ? ombarden 115, 


— Bere ee 
Meteoi ologiſ he Depeſche vom 15. März 
0 


liche Naht, wo das Frennmeſſer anzuſetzen wäre. dem Streite über unausgeführte Chauſſeebau⸗Projecte und ihn mit einer Theilung des Kreiſes einzuleiten, Barom. Temp. Wind. Stärke. Him nelsanſicht. 

Schön iſt der Gedanke an die Aufhebung der Leib im Kreiſe. Den Namen: Höhen, Werber: und vielleicht ſcheint darauf hinauszulaufen: vorweg die Rittergut | Japaranı 339,7 --13,6 ſchwach heiter. 

eigenſchaft als geſetzgeheriſcher Auſſchwung, mit der noch Nehrung Cbauſſee, wird eine entſcheidende Wich⸗ beter, als überwiegende Groß grund deſitzer] delſingfors 341.0 — 12,5 Windſt heſter. 

neuen Kreisordnung in Verbindung gebracht Nur kann tigkeit beigelegt, ohne zu bedenken, daß eine beliebige der Höhe, für eine neue Kreis⸗Vertretung zu confers | Beteräburg 341,112.88 ſchwach heiter. 

Herr Dr.-S. für die neue Ordnung der Dinge, an ein] Krelschauſſee, obgleich mit Beiträgen ſämmtlicher Kreis] viren. Ob dieſelben dann den andern Theil, d. b. Stodholm. 340, —19 ſchwach heiter. 

Wurzelfuſſen“ in der Bevölkerung, ſpeziell des Lands eingeſeſſenen erbaut, nach Lage und Richtung nicht in] den dortigen Kleingrundbeſiz, als lähmende Feſſel Moskau . 333.0— 7.8 ſchwach bewölkt. L 

freies Danzig, gar nicht recht glauben, weil — dieſer dem Maaße ein Gemeingut werden kann, um allen Bes | der Entwickelung, nach Hrn. Dr.-S., mit fi werden | Neme!. 3363 — 26 ſtark bed., Ncht, Schnee 
theiligten zugänglich und gleich nutzbar zu ſein. Und „herumſchleppen“, oder umgekehrt, bleibt unentſchieden. ane. 338, 8 5 mäßig bedeckt. 


Kreis aus Höhe, Niederung und e t, denen 


jeder Anhalt fur ein gemelnſames Intereſſe fehlen | im Falle der wirklichen Xheilung des Danziger Land. och jetzt Hr. S. noch eine Frage: „Wann] *önigäberg 335,1 RO 5 fart bedeckt 


ol. Die Verſchledenbei des Bodens und der Erträge, kreiſes, wer vermöchte auch dann an das Gegentheil und bei welcher Gelegenheit iſt der Danziger Kreistag er 4.35, — 0,3,OND lebhaft bedeckt, Schnee. 
ommt der — Sprache und Sitten der Bewohner zu glauben? — Einstweilen haben wir an den alten in die Notowendigkelt gerathen, 2 bis 3 verschiedene Butbus. .. 335.9 — 9 f ſtark bedeckt, Schnee 
(Eingeborene?) werden als unnatürlich bezeichnet und | Kreischauſſeebeiträgen reichliche Arbeit und dieſer trif⸗ Naßſtäbe für die Repartition von Kreis-Laften und] Stettin. 3,3 — 9428 ſchwach bed., geſt Schnee. 
8 unüberwindlichen Hinderniſſen aufgebauſcht u. ſ. w. tige Grund bildet das Haupthinderniß aller neuen] Steuern, und zwar in — Rückſicht auf die Ver⸗ Zelder 38,8 ＋ 1,3050 mäßis 2 — 

ewiß, ſolcher Ideengang kann nur in der Furcht einer Chauſſee⸗Projecte. Dem Kopfüber dieſer Letztern wird [chledenbeit ber Intereſſen — anzuwenden?“ Zerlin 336% 9% KW ſchwa e den 
Nivellirung der neuen Kreisordnung enitehen und mit der neuen Kreisordnung auch noch ein neuer Däm⸗ Sie bebaupten es und können es natürlich auch be⸗ Brüſſel. 6,0 7 3, Sd —ſchwach ſehr bewölkt, 
darin zu folgen iſt nicht Jedermanns Ding. Hier pfer und zwar aus der Grundſieuer erſtehen, welche in weiſen. Ja, Sie ſprechen von — vielen — Repartitio- in .... 35, f 139. mäßig heiter. 

engt daran nur zu erinnern, daß Höhen und Tiefen | den künftigen Repartitions Modus der Kreis⸗Steuern nen und ich bitte um die Bezeichnung nur einer, im Diesbader. 322,9 4A LOND mäßig beit. Nchts. Reif. 

erall im Seegen prangen, wo fleibige Hande ſich re grundſätzlich aufgenommen werden muß, während] Intereſſe der Wahrheit und Belehrung. -L. Feier 925 LIND ſtank trübe. 

bis jetzt nur die Einkommen⸗ reſp. Klaſſenſteuer allein Baris 335,1 3,5 0 mäßig bedeckt, Regen. 


275 Etwanige Unterſchiede beweisen lediglich die Biel: 
eitigteit der Natur und dieſe zu meiſtern, ift eine noli 
me tangere. Am Wenigſten wird dabei mit Voraus⸗ 
Ike oder Wäbnen ausgerichtet und darauf hin unver: 
obnliche Gegenſatze in communalen Kreis- In 
treſſen nachweiſen zu wollen, tft mehr als kübn. — 
Außerdem finden ſich ſelbſt in räumlich geſchloſſenen 
Städten recht vielgeſtaltigere Unterſchiede in jeder Be⸗ 
Hane und ein Vergleich, 3. B. des Langenmarktes in 

nzig, mit einer dortigen Hintergaſſe oder dem abge: 
legenen Theile einer der Vorſtädte, giebt den unum⸗ 

lichen Beweis, daß an ſich ſchwer wiegende Gegen⸗ 
läge für eine gute Communal Verwaltung kein Hinder⸗ 
niß darzubieten vermögen. Freilich der Langenmarkt und 

ſſen benachbarte Quartiere waren ehedem der Sitz der 
alten Danziger Patrizier bis die Städteordnung von 
1810 in Kraft trat. Ein ähnliches Patriziat des platten 


dafür angeſehen wurde. 

Die terra incognita, die Hr. Dr.-S. für Höbe und 
Niederung wechſelſeltig aufgebaut, kann nur einen ganz 
nedingungsweiſen Werth haben. Sonſt hat es keinen 
Zweck. — Aber die Ehren⸗Aemterl Was der Ein: 
zelne ſich unter Selbverwaltung, gewählter 
Kreis-Verſammlung und dem Kreisausſchuſſe 
als Krone des Ganzen, denkt, kann bei der im Allge⸗ ; 
meinen herrſchenden Unerfahrenheit noch vorläufig auf Bern, 11, März. Zwiſchen Morges und Lauſanne 
ſich beruhen. Dieſer ganze, neue Apparat iſt heute hat ſich auf der Eiſenbahn auf der Brücke über die 
wohl unberechenbar i feiner W Für Venoge ein trauriger Unglücksfall ereignet. Ein 
die Reſultate deſſelben mag der Hinweis auf die Thätig⸗ Conducteur öffnete die Thür eines Wagens, ohne zu 
keit der bisherigen Kreis Commiſſarlen für die Einkom⸗ bemerken, daß ſich ein junges Mädchen an dieſelbe ge⸗ 
men: und Klaſſenſteuer⸗Reclamationen, genügen, um die lebnt hatte. Die Unglückliche ſtürzte in den Fluß, wo 
dei dem gegenwärtigen Beſtande des Kreiſes vorherge⸗ | fie den Tod fand. Der mitreiſende Vater konnte nur 
ſebenen „koloſſalen Amtsgeſchäfte“, als willkürlich ber: Imit Mühe abgehalten werden, der Tochter zu folgen 


Vermiſchtes. 


Vor einiger Zeit berichteten wir aus Frank: 
furt a. M. über die 8 des Amtsgeheim⸗ 
niſſes ſeitens einiger dortigen Telegraphenbeamten. 
Dieſelben ſammt den in dieſe Angelegenheit verwickelten 
Börſenmännern werden vor die am 31. März begin: 
nenden Aſſiſen gebracht werden. 


Stadttheater. Freunde dramatiſcher Kunſt 
werden . mit Freuden vernehmen, daß unfere junge 
Rünftlerin Fräulein Eppner zu ihrer Benefizvor⸗ 
teilung, am Mittwoch, Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ gewählt hat. In der Titelrolle bat Fraͤu⸗ 
lein Eppner die ihr im Laufe der Saſſon leider ſehr 
'elten gebotene Gelegenheit, ihr hervorragendes Talent 
als Zragddin zu zeigen und, da auch die übrigen Rol ⸗ 
len, wie Königin Iſabeau von Fräul, Nelidoff, Agnes 
Sorel von Frl. Doppel, Graf Dunois von Hrn. Hertel 
Lionel von Hrn. Reſemann, Talbot von Hrn. Elmen 
reich, vorzüglich beſetzt find, fo ſteht ein genußreicher 
Abend zu erwarten. Gewiß wird der Benefiziantin 
durch ein gefülltes Haus die wohlverdiente Anertennung 
tres Fleißes und ihres Talents zu Theil werben. P. 


Mittags 
ebendafelbft verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, Mi 

Grundfteuer: flichtige Liegenſchaften ge⸗ 
bören zu demſelben nicht. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Abſchrift des Grund⸗ 
duchblatts und andere daſſelbe angehende 
Nachweiſungen können in unſerem Geſchäͤfts⸗ 
locale Zimmer No. 3 eingeſ den. 


jenigen 
ambermeit, zur in Bae 15 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1674) 


Bekanntmachung. 


werden. 

Der Kaſtellan Tauporn iſt angewieſen, 
das zum Verkaufe geſtellte Srunditüd den 
Kaufluſtigen zu zeigen. Das genannte Ge⸗ 
ſchöͤfts⸗Gebäude, in der Hauptſtraße der Stadt 
gelegen, iſt maſſiv erbaut, hat 2 Etagen 
von je 3,32 m. lichter Höhe, eine Frontlänge 
von 20.2 m. und eine Tiefe von 12,6 m. — 
Im Erdgeſchoſſe deſſelben befindet ſich ein 
Saal von 9,51 m. Länge und 6,88 m. Breite. 
Der Keller des Geſchäftsgebäudes iſt gewölbt. 


Der Hofraum wird durch 2 maſſive Ges | 


bäude von je 10,5 m. Länge und 5,0 m. Tiefe 
begrenzt, die ſeither als Stallungen ꝛc. benutzt 
ſind. Von der Straße her gelangt man durch 
eine beſondere Auffahrt in den Hofraum. 
Hinter dieſem befindet ſich ein kleiner Garten 

Marienwerder, den 22. Februar 1873. 


Königliche Regierung. 
ee 


Die Stationen Caſſel, 


Danziger 
Privat- Actien- Bank. 


Langgaſſe 33. 

Die Bank — bie bei ihr niederge⸗ 

legten Gelder 

a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Einzahlungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 
zuläſſig find; 

d) bei einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
Ren g 1 % unter dem jedesma⸗ 
ligen ant-Disconto, mindeſtens aber 
mit 33 %, höchſtens mit 5 %. 

1 ai * 55 N ge Kuͤn⸗ 

ungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
lichen nlaſſen und überhaupt nur bei Be 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet. Ein⸗ 
Pg werden täglich von 9—3 Uhr 


enommen und in derſelben Zeit 
auch Nochahlun en geleiſtet. (6199) 


Die Direction. 


Bek anntmachung. 
te] Laut 


des landw. Zweigvereins 


Beſchluß 
für den Diſtrikt Stolp, Schlawe und Rum⸗ 
melsburg findet am 


16. und 12. Mai er. 


Ausſtellung 
landwirthſchaftlich. Prodnete, Ma⸗ 
ſchinen u. Geräthe, verbunden mit 
einer Gewerbeausſtellung in Stoly 


ſtatt. 

Das Programm der Ausſtellung, wie die 
bez. Bedingungen und orientirende Mitthei⸗ 
lungen ſind auf 1 Anfrage durch das 
geſchäftsführende Mitglied der Ausſtellungs⸗ 
commiſſion, Herrn Fabrikanten C. Wilcke 
in Stolp zu erfahren. 

„Anmeldungen für die Ausſtellung wären 
fpäteftens bis zum 13. April er. gel 
ligſt an die Adreſſe des Herrn C. Wilcke zu 
richten, woſelbſt Formulare zu dieſem eg 
ausliegen. (2802) 

Stolp, im Januar 1873 


Das Directorium 


des landw. Zweigvereins für den Diſtrikt 
Stolp, Schlawe und Rummelsburg. 

V. Below-Saleske. Kutscher 
Nippnow. v. Zeromski- 


Bei Eröffnung der Schifffahrt nehme ich 
Güteranmeldungen zur Verladung von Gü⸗ 
tern ver Dampfboot nach Tiegenhof und 
Elbing an. 


H. Bober, 


am brauſenden Waſſer, 
Expedient der Elbing⸗Tiegenböfer Dampfböte. 


Preußiſche 5 
Central⸗Bodencredit⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodenueredit⸗ 
Actien Geſellſchaft die Hypotheken⸗Darlehne, welche auf Liegenſchaften und auf 
teibftftändige, in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden Es em⸗ 
pfehlen ſich vorzugsweiſe die unkündbaren Darlehne, welche durch mäßige Raten in 
e ner längeren Reihe von Jahren getilgt werden. Die Proſpekte und Antragsformulare 
werden von dem Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſckenswerthe 


Aus kunft ertheilt. 
Robert Wendt, 


Danzig, im März 1873. 
(3656) Comtoir: Hundegaſſe No. 67. 


Sa. .nss33T 


4 Amerikanische 6°, Anleihe per 1882. 
Nor Rückzahlung per 1. Juni d. J. find gekündigt: 
er Reſt der 2. Serie. a 


1 Ferner von der 3, Serie: 
die Stücke a 50 Dollar No. 11200, 
77 „ a 100 „ „ 1— 4252, 
2 = 500 1 „ 11-3000, 
7. 1— 5733, 


—— ͤ.— 1000 
und ſind wir bereit dieſelben ſchon jetzt zu realiſiren reſp . 9 
gegen andere ſichere Eapitalsanlagen umzutauſchen. 
er & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Zur 147. Königl. Pr. Staats: A 


Lotterie, Hauptgewinn 130,000 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000 
25,000, 20,000 Thlr. ze, verkauft 
und verſendet gedruckte Antheil⸗ 
Looſe zur 3. Elaſſe, Ziehung am 
18., 19. und 20, März d. J. 
4 a 12 % 156 , /. 
3 , , A IE , % a , 
323 — Betrages 
oder Poſtnachnahme das Haupt⸗ 
Lotterie⸗Comtoir von am 


August Froese, 
Franengafje 18, 1 Treppe. 


 MWaldwoll-Batte 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. R 
matismus, bei * er ar 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe, 
SE Zur Waſche 
lt 2 


babe grüne Seife 2 


e Talgſeife, q e 
Gallſeife, feinſte Strahlen ⸗Stärke, feinfte 
eu färke, Ultramarinblan ir ulver 


Albert N eumann, 


En Pekunftiteinfabrit 


von E. R. Krü er, 
\ Altft. Graben 7-10, 


„ _WEST= a 
"PREUSSISCHER HI] 
JALANDWIRTHEN ZI, 
9 0 


Schleſiſche Steinkohlen, 


Nuß⸗., Würfel⸗ und Stückkohlen von vorzüglicher Qualität zur Keſſelfeuerung und Ofen: 
beizung, offeriren wir franco Danzig und . Bahnſtationen. Proben ſtehen in unſe⸗ 
rem Com toir zur Anſicht. 


Robert Knoch & Co. Danzig, Jopengaſſe 60. 
2 = - RE CCC 


f br. Fried. Lengils 
Birken⸗Balſam 
lättet die im Geſicht ent⸗ 
tandenen Runzeln und Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine 
jugendlich filſche Farbe und 


R. F. Daubitz’sche 


Magenbitter?) 


| “ ? entfernt im ber eit J 
| bat feine außerordentliche Sommerſproſſen, Leberflecken, . 585 
Verbreitung und jo hobe Muttermale, Naſenrötbe, . 


Miteſſer, und alle anderen 
Unreinheiten der Haut. Beſtreicht man 
Abends das Geſicht oder andere Haut⸗ 
ſtellen damit, fo löfen ſich ſchon am 
ſolgenden Morgen fait unſichtbare Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch blendend, 
weiß und zart wird. . 

Preis eines Kruges mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 . 

General⸗Depot bei G. L. Neulings 
Nachfolger in Frankfurt a. M. 
“Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Bedeutung als unent: 
'# bebrliches Hausmittel 
nicht offentlichen Anpreiſungen 
ſondern feinen vorzüglichen! 
Eigenſchaften, conſtatirt durch 
ablreiche wiſſeuſchaftlich 
egründete Gutachten Sach⸗ 
Pverſtändiger und Anerken⸗ 
nungsſchreiben Solcher, denen 
er ausgezeichn. Dienſte 
leiſtet, zu verdanken. 
| 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der B 
Reinigungs⸗Cry all, 
das Paquet 1 Pr. iſt wieder auf Lager bei 

bert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe, 
Nis wa 8 d f 
A dae n ee 


Dr. Riemann's 
ra parirter Rettigſaft 


allerbeſtes Hausmittel bei allen ka⸗ 
tarrhaliſchen der, beſtens em⸗ 
pfoblen, a Flaſche 123, 74 und 5.4u Bes 
ſtellungen werden angenommen von 
bert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-à-vis ber Börſe. 


auf Dr. Riemann’s Ruthenium 


ur gämlichen Vertilgung der Hühneraugen, 

arzen und Hautderbätungen, a Flacon 

5 99, nimmt Beſtellungen an die Niederlage 

von Toilette⸗Artikeln, ‚Barjfimerien und Seifen 
n 


v 
Albert Neumann, 
Dangenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börfe, 
Grüne Seife 
und Thorner Zalgjeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


bert Neumann, 
Langenmartt Ro. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Cigarren. 


3. Seren in bee eech aeg 

J. Dona n Danzig empfiehlt Au⸗ Pi 

Finanzen Im ER Tabacken 8 Mille 7, 8 
un 


Probe⸗Kiſten & 100 S 
werden unter Nachnahme verſchickt. Beſonders 
wird Wiederverkäufern Gelegenheit ‚gebeten 


iu billigen Einkaufen v. Cigarren zu gelangen, 
5 uedlinbur ger unckelrü⸗ 


emplare des bezüglichen Nachtrages 
ſind — den Verbandsſtationen käuflich zu 
beziehen. 
Bromberg, 6. März 1873. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


1 ſendet 
3 le, Pr, Lotterie a 
. olöberg. Neue Friebrichftr. 71. Nellie 
Ei freundlich möblirte Vorderſtube if 
Matte buden 5 an Beamte zu verm. 


8 


*) Ju haben iR Danzig bei Albert Neu⸗ 


Lei niger- mann und F. W. Grünert. 
ns- 


Warzen, 


Hühnerangen, Ballen, harte Haut⸗ 

ſtellen, wildes Fleiſch werden durch die 

rühmlichſt bekannten Acetidux Drops 

durch blozes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; 

a Fl. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Ar 
Aufträge beſorgt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Engl. Wascherystall 


der Conservirung der Wäsche und zur Er- 
nzarniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pflehlt (2577) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-ä-vis der Börse. 


Stralſunder Spielkarten 


verſendet bei Poſten mit 20% Rabatt. 
Guſtav Brand in Graudenz. 


ben, Mohrrüben, Stoppel⸗ 
rüben, ſowie amerik. Pferdes 
Ar beſter Qualität, em: 
pfie 


t 
R. U. Siemenroth, 
Mewe. 


Sehr ſchönen grun. Klee 
zur Saat offerirt 


HI. Lierau, 
Heinen bei Stuhm. 


Die im beſten Betriebe befindliche wohl: 
renommirte 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
des Mühblenbaumeiſters G. Schlimm in 
Wehlau Oftpr, ſteht wegen plötzlichen Todes 
falls unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Griorderl, Anzahlung 15,000 
Thaler. — Auskunft ertheilen 
G. Schlimm's Erben in Wehlau, Oſtpr. 
Auf der Liedtke ſchen Schneidemühle (Legan) 
werden täglich trockene kieferne Bohlen 
a ar zu ermäßigten Preiſen ver: 
u 


feilste Frauen-Zeitun; 


chlesische Steinkohlen 


222 
in Original-Gruben-Beladung, RER 
dien tischen #rlahrungen u. Analysen bewährter Fach- 
| englischen in Gute u. Heizkraft vollständig gleich 
stellt werden, offeriren aus den beliebtesten zu des 
ber- und Biederschlesischen Steinkohlen-Beviers zur Kessel- 


scheinende 


Modenwolt. 


1 Thlr. 5 Sgr. 


des Blattes, welehe stets die 
Bedürfnisse der Familie be- 


aurhaltun u co Danzig, wie aller rücksichtigt, aber auch den 
feuerung- — — 8 W. billigst fran Anforderungen der eleganten 
Kisenbahar# rovinz 2 Gesellschaft nicht minder 
& Stab 3 H nde asse 30 Rechnung trägt, macht jede einzelne Vorlage doppelt 
Dross } eroW, anzig, u 12 5 9 2 Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
1 — * sind ihrer vorzüglichen Auswahl 1: ihrer Genauig- 
1 Vertreter von Barschall & Kladt — tz. 8 l -[ keit wegen rühmlichst bekannt, Se 
a 0 ee Aaweisungen, welche selbst un- 
erkannt best illj geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
An : er und billigster der Toilette, Leibwäsche ste, selbst anzufertigen. 
1 ) 1 Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die in 

1 6 2 X 1aC Modenwelt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen 
jederzeit Bestellungen an. 


der San Antonio Meat -Extract- Company, Texas. 
Im Detail: pr. Dose von engl. Netto Yı 8 Yr ©. Ua. / U. 


8 9% 15 r, 1% 10 ., 22 e, 10 Ee. 
für Deutschland r, IK. Ser. Ir: 
Für 1 e 5 und 10 Pfund-Dos ; 


en zu noch billigeren Preisen. 


Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


General-Agentur für Europa: J Arthur F. Meyer, Hamburg. 
Haupt-Depot für die östlichen Provinzen der Preussischen Monarchie 


I. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. 


Zu baben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei - und Delicatessen- 
Handlungen. In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. 


Siebente Kölner Pferdes und 


Equipagen⸗Lotterie 


mit Allerhöchſter Genehmigung. 


Ziehung 5. April 1873. 

von zuſammen 
Werthgewinne 21,000 Thaler 
in mehreren hocheleganten vierſpännigen, 
zwei: und einipännigen Equipagen mit com⸗ 
za plättirtem Geſchirr und je 4 Werben, je 
Pferden und je 1 Pferd. 36—40 Luxus⸗ 

und Arbeitspferde ꝛc. 
Looſe à 1 Thlr. 


zu beziehen durch den Ge LA ten Paul 
RNud. Meller, Köln, Hof 14. un 


— — 2— — —äͤ — 


de 


find zu haben 
in der Exved. d. Danziger Zeitung. 


Rettungslos 


siechen Tausende Kranke frühzeitig da- 

hin, die, wenn ihnen schnell die rich- 

tige Hilfe zu Theil geworden, ihre 

Gesundheit wieder: rhalten hätten. Das 

berühmte, 160 Seiten starke 
uch: 


Die Stassfurter Chemische Fabrik 


vormals Vorſter & Grüneberg 
Actien-⸗Geſellſchaft zu Staßfurt. 


dwirthen zur bevorſtehenden Frühjahrs ⸗Saiſon ihte 

aa gut zg n. Fabersbos ebe en — We e 
n- 3 ‚ ahleue Lahn⸗Phospho⸗ 
rat ag, 18. here Bolten genießen Rabatt. — Frachten bei W 


billigſten. — 
Wen ochüren und Preisliſten gratis und franco. 


lt de 


leber 220,000 F 
Expl. wurden be⸗ 
reits von demſelben 


Sichere Hilfel 


Alle Diejenigen, 


„Dr. Airy's Naturheilmethode“ 


ichen abgeſetzt und in den giebt allen Kranken einfache bewährte 

i . — — S RS letzten vier Jahren Mittal an die Hand, um sich selbst vom 
ſchweifungen erge: 2 allein verdanken ihm EM frühzeitigen Tode 5 

ben waren, und die REN Sg Si über dle donn. 5 Es sollte deshalb 

SI onen die vollſtän⸗ sin" er versäumen, sich dies vor- 

deren nun traurigen 8 * —— Herſtellung zügliche Buch gegen Einsendung von 


igen, namentlich 

errüttung des 
erveu: u. Zeu⸗ 
gungsſyſtems, 


6 Freimarken à 1 Sr. von der Rhein. 
Verlags-Anstalt in Dui «burg kommen zu 
N lassen. 


EEE eg > 


1 wäch⸗ 
—̃ — 
und dauernde Ge⸗ 
ſundheit. Selbſt 


Die verbreitetste und trotz Ihrer vortrefflichen 

Original- Illustrationen wohl- 
ist die 
seit über sieben Jahren er- 


Preis vierteljähtlich 12½ Sgr. 
mit colorirten Modenkupfern 


Die practische Richtung 


Leiden der Harn: 


Regierungen ha⸗ 
ben deſſen vollſtandi⸗ 
. und 

ützlichkeit aner⸗ 
kannt. Verwechſele 
man dieſes Buch nicht 
mit anſcheinend 
lichen, a ke nr 
delhaften Nachah⸗ 

gen. 


Pram irungen. 
1869 1869 1809 


l. 

Reines Malzextract, 
ungegohrenes und enncentrirtes 
0 des rein alzes, wi 


1871 
Dresden. 


1871 
46 Meet, Billige a 
u. vollftändig die: 
erete Hilfe und 
e 


das 5 auf bie ir 
bei Huſten 

trodenem Halfe anwen 

Flaſchen zu 10 Ar: 


Liebe 's Nahrungsmittel in 
löslicher Form, 
Nährextract für Kinder und 


N 


0 
bar. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyor k und Baltimore 


eventuell Bouthen en nlanf end ? Neconsalescenten, Muttermilch. 
5 Ser N e mac Baltimore 8 n R e en e, 3. Ba 
8 D. Ohio April „ Er e 
5 ri 20 Man 5 — D. Cöln 30. April halten auf 55 . Apotbeken in 
D. Baltimore 1. April 2 Baltimore D. Donan . Mai PR anzig. 
D. Newpork 2. April , Newyort D. Bremen 7. Mai „ e 
D. Gentfebland 5. Wil  Nemyort P. Main 2 —— " Als zuncrlöffigftes 
Hauſa a „ N D. i 0 * 28 
e e 
e — ei 19. Apr! „ — | D. Deutſchland 17. 2 von Spath, Schaale, Ueberbein 


U 
a Dampfer nach Newperk und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
=; 2 — zug Helen rent, Ven ener 168 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
en fi 8 2 5 
Paſſ ge⸗Preiſe nach altimore: Cajüte 135 er, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
Havre 


von Bremen nach N eWorleans via 


un Avana zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt 

berühmten Heilquellen Aachens bez 

D. Straßburg 26. Min re. Fraukfurt 9. April. Analyſe des 5 zof. J. v. 7 me 

Baflage-Breife Erſte N wäh 55 Thaler Preuß. Courant. er an auch . 925 
2 eitigt, wenn fie bereits veraltet 

von remen nach es len via Southampton bisher bekannten Mittel vergeblich ae 

it. Thomas, Colon, Sa vanilla, Curacao, La Guayra und waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 


nach lüſſen via Panama n 
8 uin und Japan Walen Häfen der Westküste 


B. Kronprinz Friedrich Wilhelm G. mit 
und ferner am 6. jeden Monats. Avril. Anweiſung Niederlage in Danzig be Her 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Sremen und deren] Albert Nenmaun. 


‚ige Agenten ſowie ; — ünſtl. 
inlänbiice 8 Die Direction des Norddeutschen lloyd“ An Ee er, 12 


0 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen nr obige Dampfer ermächtigt Sn 0 t- Far tn feln 


ever, conceſſ. Agent, 3, Da 
wie alle Jahre. 


Die vielberühmte earle rose 


eine Spelſe⸗ und hocher 
(übe ande reif Mitte Juli Net 
6 R, 5 Kilo. 14 . Größere Quantitäten 
billiger. Late rose gate Nofen), 
reif Anfang Auguſt, von unglaublichen Gr: 


trägen, edel und ſe T ſartereich, 5 Kilo. 


3 Tulr. 

The king ofthe earlies 
(König der Früben), früheſte, feinite 
10 sttengreichite Speiſekartoffel 1 Ctr. 


Nil. 2 & 5 
Verzeichniſſe meiner 30 bewährten Sorten 
(Sreiſe,, Brenn: und Futter Kartoffeln für 
ſchweren und leichten Boden), von denen 


viele beſonders widerſtands fähig gegen 


die Krankheit, auf Wunſch gratis. 
Lindenberg bei Berlin. A 
v. Gröling. 


5 gundt. 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. ur, 4 bis 


= 


Bo mm No. 10. 
> r 


— V;. ͤͤ 
ur Nele nach Amerika 


iſfe zu Originalpreiſen zu baben in 
der 


Erpedition Breitgaſſe * 
— — 
tische Krämpfe (Fallsucht) 


der Spesi z ileps 1 Millisch, Berlin 
— San Er e ena Patienten in Behandlung, 4 


schlechts. 


e 


Louise» strasse 45. 


nen, Geschlechtsschwä,ne, 
Erden hoe und Wei 

2 Zyphilis, Gonorrhoe issfluss 
r 5 Tagen nach einer ganz neuen 
inik 


1 i Poli-KI 8 2 Dr. Heil 
0 de in meiner gründlich t. 8 ecialarzt T. eimsen 
r Megelplatz No. 1. ai. cn Tausende geheilt. _ 


Uufinpbare u. Fündb thefen-Gaditalien 
ee e eee een 
3 Krosch, 


Rodeck 


Danzig, Breitgaſſe 16. 


Krankheiten, Pollutio 


2 


nſalbe, 


Thuringia, 


Verficherungs-Gefellfchaft in Erfurt. 

Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,250,000 Re. begeben. 

Die ſeit 1853 5 aher ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 

1, Feuerverſtcherungen aller Art; 

2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 

— — der Kinder; 

3. Trans portverſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, 

ee ee 

J e nehmen entgegen un nähere Auskunft: 

in Berent: Nalin Naether, a Secretair H. Laukten, 

in Brieſen: S. Cohn, ‚m „ Hotelbeſitzer Büttner, 

in Chriſtburg: A. Cautorſon, in Marienwerder? Th. Fiſcher, 

in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 

in Gen ee iger, ft Leda , abe . Set 

e: Brauereibeſitzer Greiffe n Neuteich: H. Ruhm & neidem 
in Glabitſch: Lehrer L. . Gaſt, x in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 2 


in Graudenz: 


* * 


„W. Brauns Wwe., für in Putzig: G. F. mel Fe 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Rehden: Hotelbeſitzer Lonis Prinz, 
in Graudenz Carl Schleiff, für Trans: in Pr. Stargard Franz Rettig, 
portverſicherung, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Kl. Katz, Kr. Neustadt: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Hau eiſtg. 74, 
in Loebau: Actuar Rheinländer, Secretär Sielaff, An * —— 
in Mewe: Buchhalter Jaeger, gaſſe 19, in Ohra No. 274, 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 
2 N 5 Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
+ + 2 
Loncentrirter Fleifchextract, 
Dies iſt ein condenſirter Extract aus Rindfleiſch, der in verdichteter und v . 


28 


hafter Form alle die wirkſamſten und angenehmſten Beſtandtheile der beiten Sorte tbieris 
ſcher Nahrungsmittel enthält. Unter Anwendung der größten Sorgfalt, die zur fihern 
Erhaltung der ſämmtlichen die Gejundheit ſtärkenden und wiederherſtellenden Elemente des 
Rindfleiſchs nöthig iſt, zubereitet, giebt derſelbe mit heißem oder kaltem Waſſer eine delicate 
Suppe, unverborben im Geſchmack und Verdaulichkeit. Als Erſatz für Bouillon im der 

en« 


Extract größeren Werth als die beſte im Haufe bereitete. Seine kräftigen und 

baften Eigenſchaften empfehlen ihn dem Feinſchmecker, ſowohl dem Haufe, wie dem 

den über Land und Meer, ebenſt dem Bewohner eines Seeplatzes oder im heißen Klima, 

dem Kranken und Arzt, dem Soldaten in der Garniſon oder im Felde. 
Gebrauchs⸗Auweiſung. 

Jede Büchſe repräſentirt die Stärke und den Nährſtoff von 7 Pfund ſorgfältig aus⸗ 
geſuchten Rindfleiſches. Unter Hinzufügen von 4 Quart kochendem Waſſers (oder ſoviel 
man wünſcht) wird der Extract zum ſofortigen Gebrauch fertig. Wenn man es nicht heiß 
wünſcht, oder ſollte es ſchwierig ſein, kochendes Waſſer zu erhalten, wird es mit kaltem 


Waſſer ebenſo wohlſchmeckend und ebenſo kräftigend wie nahrhaft befunden werden. 
0 Fabricat von wen & Area ac Philadelphia. 


Lager in Danzig bei ; 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleiſchergaſſe 74. 


Focomobilen und Preſchmaſchinen 


Marshall Sons & Comp., 
Gainsberough (England). 


= Beſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garantiren 
zu können. 


Niederlage Danzig und Bromberg. 
Herm. Löhnert, Öromberg, 


General⸗Agent für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Weingut Chateau des Borges. 


Th. Bellemer, Weinbergbesitzer 


in N 


Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein 


Thir. 51. 10 Sgr. 
65. — 


5 e TRITT FGATEPR TÜTE 
5 5 „ _1865r fein Bouquet „ 8 3 08 
Per Fass à 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass inbegriffen. 


Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit & 2. 12 Gr. Aufschlag. 
100 Flaschen in Kisten 1865r 5% 54., 1864r &. 63., 1862r 9.88. Alles fracht- 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 
Zoll nicht inbegriffen. 
Zahlung in 2 Monat-Tratten vom Tage der Factura oder in Rimessen auf 
Frankreich. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


.. h wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
Nur ächt 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


big, in blauer Farbı aufgedruckt ist. 


Ms, 


os-Lager, bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: > 

J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, er 
F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Car 

Albert Meck, Albert Neumann, Poll & Co, G. A. Rehan, 
G. Rohde, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, 
A. Ulrich, Paul Werner, den Apothekern P. Becker, L. Bol ; 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe. W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, 
sowie in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Neumann; in Gr, Zünder 
bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Schoeneck bei A. Bähte; 
in Schoenbaum bei Apoth. ©. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; in 
Zoppot bei Apoth. Th. Eckert. 


He” früh a Uhr entiſchli⸗f ſanft in dem rr ꝗ 111 ]⅛ ² ... ̃]˙² VA... 
Herrn unſere liebe Großmutter und 
Multer, die Frau 
Anna Hannemann, 
geb. Heidenreich, 
in ibrem 83. Lebensjahre. 
Eichenkranz, 15 März 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet an a Uhr, 
vom Sterbebaufe nach Kl. Klatz ft 


Herings⸗ Auction. 

Dounerſtag, den 20. März 1873, 
Vormittags 10 Uhr, Auktion auf dem Hofe 
ber Herren > Boehm & Co, über 


ca. 130 To. Full⸗, Matties⸗ 
Ihlen u. Sloo⸗Heringe. 


Mellien. Ehrlich. 
Auction 
im Gewerbehauſe, Heili⸗ 
gegeiſtgaſſe 82. 


Mittwoch den 19. März cr., Vormittags 
10 Uhr werde ich am ange geb Orte ein gut 
erhaltenes herrſchaftl. Mobiliar, als: 1 mah. 
Fylinderbureau, mah. Kleider: und Wäſche⸗ 
ſchränke, Sephas, Komoden, div. Tiſche, 
Rohrſtühle, Spiegel, Bettgeſtelle, Betten und 
einiges birk Nobiliar mit 2monatl. Credit 


verſteigern. Die Beſichtigung iſt den 18. 
von 2 Uhr ab geſtattet 
Nöothwanger, Auctionator. 


Auction Altſchottl. 125 
(Schweizergarten). 


Dienſtag, den 18. März, von 10 Uhr 
ab, werde ich im — des Herrn Nägele 
wegen Aufgabe des Geſchäfts verſchiedenes 
Möbel, als: Komoden, Spinde, Tiſche, 
— 2 1 artik l Sophageſtell, 
antike Figuren, Großſtuhl, elez. antike 
Ampel mit Aach. ug orbftähle Wand⸗ 
uhren, Bettkaſten. änke, Waſſertonne, 
Bilder, Blumentiſch, pol. Comodits, 1 Spiel⸗ 
tiſch mit Rollen, Kleider. Betten, ! gr. 
Velonr⸗Teppich, Pelzdecken, Eggendecken, 
. Fußſack. Pferdedecken, Porzellan 
und Glasſachen, gr. Partie Haus und 

ächengei Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, 

fen und Mohr, meſſ. Wageſchaalen, Eifen- 
zeug, Keſſel und div. andere Sachen, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung ver: 
ſteigern. Fremde Gegenſtände können bei ⸗ 


geſtellt werden. 
A. Collet, Auctionator, 
Fiſchmarkt 8. 


Auction 


Breitesthor No. 128029. 


Montag, den 17. März, von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Herrn 83 
Mö del aller Art, darunter 5 gute Sophas, 1 
Pläſchſopha.! Clavier, 5 Dtzd Nußbaum pol. u. 
andere Stühle, Kleiderſtänder, ca. 20 elegante 
Tiſche, dabei 1 mah. Aus ieptiſch zu 20 Per. 
losen 3 filb. Menagen. Deibilder, Kupfer,, 

eſſing⸗, Porcellan⸗, Glas: und anderes Ge⸗ 
ſchier, 20 Roleaar u. Lamberquins, Borturen, 
TJ nußbaum polirtes Buffet und Tombank #5 
Waskronen u. Gasarme, ca 20 Dtzd. geſchliff. — 
Diers und andere Gläſer, geaicht, Kleiderhal #3 


R 9 8 


ter, Glas, Bowlen und Champagnerkühler. 
bronz. Stutzuhr, Spinde und andere diverſe 38 
Sochen; ferner 


2neue elegante Billards 


mit Marmorplatten u. Zubebör TREE EENEIRBEREETEEEETEETINEHER A 
me.eſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver: 


N A. Collet, Auctionator. 
Dieſe Gegenſtände können von heute ab 
beſichtigt werden. 
Nessinaer Apfelsinen ; a Dutzend 
12 Sgr., Citronen à Dtz. 9 Sgr., in 


Kisten: zu billigstem Preise, 


Albert Merk. Heiligegeiſt 


gaſſe 29. 


Friſcher Silberlachs 


1 l aben in der Seen 
r 9 S. Möller, 


Breitgaſſe No. 44. 


Salon zum Haarſchneiden, 
7 ” Fri iſiren, 
Nafiren, 

fofortige gute "Bedienung empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Ju Polferabenden 


und Auff 17 1 jeder Art empfehle 
meine neue große und elegante 


Masken⸗Garderobe, 


Perücken, Bärte Larven ıc. 


Louis Willdorff, 


iegengaſſe 5. 
Dr. 


Eduard Meyer, 


Spezialärzt für Frauenkrankheiten, 


Berlin, Wilhelmstr. 91. 


für 


N 
iſt unſer Lager mit allen Neubeiten verſehen und — 9 wir in größter Anzahl 


Wollene Kleiderſtoffe in dicht, halbdicht und klar, Gewirkte L 
Lama⸗Tücher, Rips⸗Tücher und Cachemir⸗Tücher mit Seiden⸗Franſen, 
Schwarze Lyoner Seidenſtoffe und breite Lyoner Sammete, 


Grosse Extra-Hünstler-Concerte. 
Sonntag, den 16. März und Montag, den 17. März 1873 


Depoſitum in Deu tſch 


Activa am 1. Januar 1873: 


Gebr. Wagner, General:Agent in Königsberg. Albert Voelker, 
Agent in Gumbinnen. 
Jacob, General- Agent in Coeslin- E. Steiner, 6 


öhere techniſche Lehranſtalt 
840 11 ee 90 Anh a. H 


Zweck der obigen Anſtalt iſt die Heranbildung tüchtiger, den Anforderungen der 
Neuzeit entſprechender 


im Bau⸗ 22 Maſchinenfache. 

Beginn des Sommer⸗Semeſters 
ER werden frühmöglichſt erbeten. 

Programm und Lehrplan auf Anfordern gratis durch 


vorzüglichſter Qualitäten, ſehr preiswürdig, 


Aechte Fug e 


H. Regier. 
—: EEE EEE EEE EEE TEEETTEETEEN: 13. 


finden hierſelbſt im 


Schützenhauſe 


zwei 


Grosse EXtra-Concerte 


Kaiſerl. Königl. oſterreichiſchen Künſtler⸗Kapelle 


unter Direction des Herrn 
Ferd. een 


ſtat 
Die 30 Mann ſtarke, auf einer Aunſtreite von Berlin nach eh, bes 
geiles Kapelle beſteht aus ben berühmteſten Virtuoſen verſchieder er K. K 
ellen und erfreut ſich der Mitwirkung des berühmten, im Prager Muſik⸗ Inſtitut 
abloivirten Flöten⸗Virtuoſen 


ſowie des Sooranfiägehorn Bu 


. öſterr. 


errn Franz Pilät, 
n Joh. Maron 


ſchek 
Die Kapelle trat bereits E anerkannt 2 — Erfolge in Leipgiß, Dresden 
und Berlin auf. 


Die Künſtler erſcheinen in ihrer neuen Sokol⸗Gala⸗Uniform. 


Programm für Montag. 
Erſter Theil. 


1. Sinfonia aus der Oper: „Emma n von Mercadante, 
2. Duett für 2 Euphonions aus der Oper „Beliſar“ 
von den Herren Wancura und Kral. 
3. Variationen für Flöte von Neumayer, vorgetragen von Herrn Franz Pilat. 
4. „Opernſchau“, großes Potpourri von Faulwetter. 


von Donizetti, vorgetragen 


Zweiter Theil. 


x Sue für das Sopran⸗Flügelhorn von Strebinger, vorgetragen von 
atouſchek. 
. Santafie-Bariationen über den Schweizer Knaben für Flöte von Böhm, vorge 
tragen von Herrn Franz 
. Czardas über Ungarische National Lieder von Matouſchek. 
8. Große Oeſterreichiſche Retraite von Keler⸗Bela. 


Pilat. 


Preiſe der Plätze: Numerirter Platz 15 , nicht numerirter Platz 10 n 

Billets find vorher in den Conditoreien der Herren Greutzenberg u. ar era: 
zu haben. Kaſſenpreis numerirter Platz 171 Ge, 
| Kaſſenöffnung 6 Uhr. — Anfang des Concerts 74 br. 


nicht numerirter 123 


Wegen anderweitig bereits eingegangener Verpflichtungen der Künſtler⸗ 


3 
Kapelle konnen beſtimmt nur dieſe zwei Concerte ftatifinden. 


Das Lager 


porgezeichneter Arbeiten 


aus der 


Adolph Casparh'ſchen Concursmaſſe 
kommt Montag zum Verkauf. 


Adolph Hasse, 


Concui s- Verwalter. 


Der Ausverkauf ſämmtlicher anderer 
5 Er wird bis Montag Abend fort⸗ 
——— | etzt 


e ee 


Germania, Lebens-Verſicher.-Geſellſch 


Enropüiſche Abtheilung, = ‚Marigrafenfirahe in Berlin, 
Special Verwaltungs. Rath für Europa: 


Ed. Frhr. v. d. er" daher H. Hardt, H. Marcuse, Dr. Fr. Kapp, 


erm. Bose, General- Director. 


chland: Thlr. 225,000. 


ckgabe des . 


J. P. Muscate, General⸗Agent in Danzig. 


Guſt. Meisner, General ⸗Agent in Stettin. 


Meiſter und Conſtructeure 


ie Direction: C. Kopka. 


7,384 908. Vermebrung der Activa in 1872: 

Ag. 952,153. Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: „ 551,470. Baares Einkommen 
in 1872: . 2.566.744. 

Versicherungen in Kraft: 19,365 Policen für . 49.017.040, 

davon in Europa . 2.801 4.94 962. 

Neben der Sicherheit, welche 

blühende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gewährleistet, 

Verzinſung der Gapitalien und die Rü 

ſicherten die Nette⸗Koſten der Ver 


die genaue Staats- Controle in Amerika und der 

reducirt die hohe, durchaus ſichere 

Ueberſchuſſes an die Ver⸗ 

ſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum 

Dividenden⸗ Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. — 
Nähere Auskunft ertheilt: 


General 
Berub. 
General⸗Agent in BeneralsAgent in Bromberg. 


arz 


am 1. Mai cr. Honorar pro Semeſter 25 % 


Z————7 einem Gute in der Nähe Danzigs 
ſind uns ca. 

Stof friſche Milch 
in A N Gef. DE werben 
unter 5563 in d. Exp d. Zig. erbeten. 


3 gut erh. Comtoirpulte 
m. allem Zubehör find zu 


verk. Poggenpfuhl 88. 


Zuchtvi h Verkauf. 


In Katzke bei Bahnhof Hohenſtein 
ſtehen 10 Färſen und 1 Bulle, oſt⸗ 
frieſiſcher Race, im Alter von 10 
bis 19 Monaten zum Verkauf. 


En ſehr gut erhaltener, offener Spazter⸗ 
wagen, für 8—9 Perſonen, iſt zu ver⸗ 
kaufen und in den Vormittagsſtunden bie 
11 Ubr zu beſeben Lauggarten 109. 


Trockner Bauſchutt 
und Ballaſt 


kann gegen angemeſſene Vergütung bei — ＋ 

en werden. Näheres Langenmarkt 4 

im Comtoir. 

Wer empfehlen unſere, den beiten eng⸗ 
liſchen Marken gleich kommenden 

Chamotte⸗Ziegel, Chamotte⸗Faconſteine, Cha⸗ 

mottemörtel ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen 

und effectuiren eingeenbe Aufträge auf das 

Beſte und Prompteſte 

Stettiner ‚Shamotte: Fabrik, Actien* 

Geſellſchaft, v. Didier. 


Eine Hofbeſitzung 


in der Danziger Niederung, Größe 
5 Hufen culm., it mit Inventar für circa 
7500 . pro Hufe Verhältniſſe halber ſchleu⸗ 
nigſt zu verkaufen durch leemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Ja bin willens, den in der 3. Ziehung 

der mit der Graudenzer Ausſtellung 
verbundenen Lotterie mir zugefallenen eleg. 
vierfigigen Landauer Wagen nebſt vier 
Geſchirren zu verkaufen. 

2 wollen ſich geiäligft an 
mich wen 

Vorſtbaus Andreashof bei Schwetz. 


Büttner, 
Privat Oberförſter. 
i thek, erſte Stelle, von Tauſend 
* Tocher Dub „u taufen geſucht durch 
Bäckermſtr. N. Ladewig in Dirſchau. 


Abſchluß von Handſungsbüchern wird 
3% ehrenbafter erfahrener Buchhalter 


geſucht. 
Adr. nebſt we, werden unter 5544 
in der Exped. d Zig erbeten. 


Ein verheiratheter zuverläßiger 
Schäfer findet bei gutem Ein⸗ 
kommen dauernde Stellung bei 

Ziehm, 
in Adl. Gremblin. 

Zum 1. April iſt die Eleven⸗ 
ſtelle in Dominium Milewken bei 
Neuenburg, Weſtpr., neu zu be⸗ 
ſetzen. 

Meldungen direct oder bei F. 
tie Danzig, Hundegaſſe 

9. 2 . 


Ein tüchtiger 
Agent, 


der mit den Local⸗Verhältniſſen der 
Provinz Preußen genan vertraut iſt, 
wird für eine Leinen⸗ und Baumwollen 
waaren⸗Fabrik Schleſtens geſucht. Franco: 
Offerten ſind unter U. M. 433 an 105 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin N aan. 


Seldweflergehilfe 
mien en REN Ge Offerten neo Min | $ 


von Zengniſſen und Honorarbedingung ſind 
unter 5378 in der Exped. d. Zig. abzugeben. 


General-Agent 


für eine Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank (fefte 
Prämien) wird geſucht. Tbätige, cautions; 
fähige Bewerber wollen ſich franco sub 


0 . 
an das Annoncenbureau „Juvalidendank, 
Berlin, Bebrenſtraße 24“ wenden. 
Ja ſuche zum 1. Mai einen tüchtigen 
ad aer 
Mewe. 


8218 für 95 
tüchtige Commis für ver⸗ 
MW Beenden, 2 Comtoiri⸗ 
ften Ja Brennereien und mehrere un⸗ 
verheirathete Inſpectoren mit guten 


Zeugniſſen ku 
Froese, 


— Ro. 18, 1 8 


ong⸗Chales, grand fond und tapis, 


aterproofs zu Damen⸗Mänteln. 
Faltin & Co. Nachfolger, aa 


F. ie 


Für ein sines großes 
Putz⸗ und egeſchäft 
— — eine Se ie: zum 
* u u 3 

2 Angabe der 
früheren Wirkungskreiſe 
werden . 487% i in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


in Lehrling 
fürs Comtoir wird zum April ge- 
sucht. Adr. unter 5556 werden in 
der Exped. d. Etg. erbeten. 
Ein im Waarenzeſchäft erfahrener, 
mit der Buchführung und Corre · 
ſpondenz vertrauter junger Mann ſucht 
bei ſoliden Gehaltsanſprüchen per 1. 
April paſſende Stellung. Gef. Offerten 


in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No 5562 erbeten. 


Einen mit guten Schulfennt: 
niſſen ausgerüſteten Lehr 
ling ſuche für mein Geſchäft. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 
Sur ige 4 27 welche die hieſigen Lehr⸗ 
2 1 allt beſuchen, 1 in zu Ye 
eten Familie eine ut 
0. 2 3 4 gute Penſion Pfeff 
Ein e 1 1 Ritz 
ergärtnerei erlernt hat, emp - 
7 5 Hardegen, Goldſcomied aſſe 6. 1 
ine ältere weblin und eine Erzi n mit 
2 guten Empfehlungen von 2 
ren 0 3 empfiehlt 
Hardegen, Goldſchmiedeg. 
Gig eſtaurations⸗Wirthin, eine ‚ki 
5 Bin u 1 Me 1 e 
mit vorz. Zeugniſſen, welche die feine 
verftebt, empfieh tt J. Hardegen. 15 


Zwei j junge &ı deute. 


tüchtige Verkäufer, der 
mächtig, faden zum 1. r in — 


Maxufactur⸗Geſchäft günſtige Stellung. 
5, m. Weiftdeim, 
r. 


Ein Kaufmann, 
der deutſch und polniſch ſyrigl und 
ein baares Vermögen von 45000 Ag 
bat, ſucht ſich bei einem rentablen 
Manufactur⸗ oder Kurzwaarengeſchäft 
mit ganz beſcheidenen Anſprüchen zu 
betheiligen. 

Adr. unter 788 werden poste res- 
tante Kielau erbeten. 


. ———— 
leben: Gel Gefangverein i im Gymnaſium. 


Selonkes Theater. 


Sonntag, den 16. März. Albert Lortzin 
oder: Aus der Theaterwelt. 1 
bild. Schreck wirt ungen Schwank. 
Die Verlobung bei der Laterne. 
Overeite Ein Wachsſigurenkabinet. 
Rs ur wi 4 von — geftg für 
ntag, den 17. r. ene ü 
Herrn Berganoff. 5 7 
Eingefandt. 


7 

Selonke's Theater. 

Unſer Landsmann Herr Suchodolski, 
welcher unter dem Künſtlernamen Ber⸗ 
ganoff an Selonke's Theater längere Zeit 
als Sänger, und in letzter er auch als 
Schauſpieler thätig geg en, feiert nächſten 
Montag fein Benefiz. Wir nehmen hierdurch 
Gelegenheit alle ſeine . Freunde und 
Bekannte hierauf noch beſonders 83 
zu machen. Möchte ein volles Haus dem 
Benefizianten beweiſen, daß die Danziger 
einen ftrebfamen und talentvollen Kün Mer 


gerne unterftüßen. 
Mehrere Freunde. 
—— nderniſſe we⸗ 
2 kann das auf den 19. 
beſtimmte Concert * 

e Vereins erſt 8 
Tage ſpäter u. zwar Mittwoch, 
den 26. März, Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des Hotel du 
Nord ſtattfſinden. 


e 


b 
Men lleber Liebling aus Berli, 
weißt ja meine Wohn nung, 


Ich bitte Dich, komm Du 


DD mir, 30 
der Liebe 600 Bag. 


ä 2 und 


erz „ 


